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Herzlich willkommen zu


Solayas Erkenntnissen und


viel Freude beim Lesen!
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Mit Saint Germain zur „ICH BIN“ Präsenz. Damit gestaltet sich der eigene Weg um ein vielfaches einfacher und leichter.


Um in unsere ICH BIN Präsenz zu kommen, ist es wichtig, sie zu leben! In jedem Moment unseres SEINS, um unseren Herzensweg mit Leichtigkeit zu gehen.



	
ICH BIN stark und mutig


	
ICH BIN erfüllt mit großer Freude


	
ICH BIN der Schöpfer meiner Realität


	
ICH BIN Frieden


	
ICH BIN Gesundheit




“ICH BIN FREI, denn du, liebevolle GEGENWART in mir, hälst jegliche Störung von meiner Psyche fern und lässt mich stets in GLÜCKSELIGKEIT sein!”


Alles ist ein Prozess….


Unser Leben ist ein einziger Prozess, und das dürfen wir für uns erkennen. Welche Situation sich auch zeigt, sie ist ein Teil unseres Lebensweges und eine Lernaufgabe aus der mitunter harten Schule des „Lebens!“ Die Aussicht am Ende des Weges ist mit Worten nicht zu beschreiben, so schön!
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ICH BIN voller Energie und Vitalität


ICH BIN voller Lebensfreude und


Selbstbewusstsein


ICH BIN Gleichgewicht.


Im HIER und JETZT BIN ICH


vollkommen”










Vorwort


In einer Welt, die von ständiger Veränderung und Informationsflut geprägt ist, stellt sich die Frage nach dem Bewusstsein als eine der tiefgründigsten und faszinierendsten Herausforderungen unserer Zeit. Bewusstsein ist nicht nur das, was uns als Menschen ausmacht, sondern auch der Schlüssel zu unserem Verständnis von Realität, Identität und zwischenmenschlichen Beziehungen. In diesem Buch/E-Book lade ich dich ein, mit mir auf eine Reise zu gehen, die die verschiedenen Facetten des Bewusstseins erkundet. Lass uns gemeinsam die Grenzen des Verstehens erweitern und die Geheimnisse des menschlichen Geistes ergründen. Lerne zu verstehen, was das Thema „Aufstieg“ bedeutet.


Begleite mich in die Welt meiner ganz persönlichen Erfahrungen und Erkenntnisse, wie sehr sich meine bewusste Wahrnehmung und damit mein Leben verändert hat. Es gibt so viel mehr zwischen Himmel und Erde, als wir mit unserem Verstand wahrnehmen können.


„Die Quelle der Liebe ist hier in mir!“


Vor einigen Jahren hatte ich mich entschieden, ohne Wenn und Aber, meinen Herzensweg zu gehen, ohne zu wissen, was das wahrlich bedeutet. Nachdem nahezu mein ganzes Leben von Mangel und Krankheit geprägt war, begleitete mich nur noch ein Wunsch – auf der Sonnenseite des Lebens, meines Lebens zu leben. Die Schule des Lebens hat sich meiner angenommen und mir eindrücklich gezeigt, wie das Leben spielt, wie das Leben funktioniert, was wichtig ist zu wissen und was ich selbst tun kann, um mein Leben zu verändern. Bis zu jenem Zeitpunkt konnte ich mit dem Thema Bewusstsein nichts anfangen, die Schattenwelt hatte mich so gnadenlos an einem Gummiband festgezurrt.


Mir wurde gezeigt, welch großer Müllberg sich in meinem Innern im Laufe der Jahre angesammelt hatte; dies war mit eine Aufgabe, all den Müll in mir zu transformieren, um diesen immens schweren unsichtbaren Rucksack loszuwerden. Das Thema Angst hat so unbeschreiblich viele Gesichter und ich durfte eines dieser grässlichen Gesichter der Angst – Existenzangst– entgegentreten und sie auflösen! Ein Lehrfach in der Schule des Lebens war z. B. „Die Macht der Gedanken“ kennenzulernen und zu erfahren, wie wir damit unser Leben steuern können. Lasse dich entführen in das Abenteuerland der Schule des Lebens und das Bewusstsein, das in jedem Menschen existiert, wer sich dafür öffnet, wird Wunder erfahren und an sich selbst wachsen und sich neu kennen lernen. Sei es dir wert!


Habe den Mut, dein Inneres zu säubern, damit das Neue seinen Platz in dir finden kann. Lerne dich selbst besser kennen und lasse dich überraschen, wie sehr du über dich selbst hinaus wachsen kannst. Du lernst ebenso dein Umfeld, deine Freunde und Bekannten kennen und es zeigt sich ganz deutlich, wer wahrlich zu dir steht und an deiner Seite ist und wer sich von dir verabschiedet.


Fange an, in deinem Leben eine Inventur zu machen – wo stehe ich und wo möchte ich hin, was hat in meinem Leben ausgedient und was sind meine wirklichen Wünsche. Sobald du dir dessen bewusst bist, fange an, im Hier und Jetzt dich in diese Richtung zu bewegen, wohin du gehen möchtest. Bleibe auf diesem Wege ohne Wenn und Aber, welche Hürden auch immer sich in den Weg stellen, schaue sie dir an und gehe weiter auf deinem wundervollen Weg.


Der Wegweiser dazu ist, „erkennen, was ist“, es gibt einige W-Fragen, die es zu beantworten gilt. Wer bin ich? Was bin ich? Wo komme ich her und wohin gehe ich? Ich selbst hatte gefühlt unzählige Fragen während meines Prozesses – Warum habe ich immer die A-Karte? Warum bin ich stets krank? Warum gelingt es mir nicht, meine Schulden abzubauen? Warum gelingt es mir nicht, auf eigenen finanziellen Beinen zu stehen? Warum klappt es einfach nicht, auf die Sonnenseite des Lebens zu wechseln? Warum lasse ich mich ausnutzen und merke es erst, wenn es zu spät ist? Warum ist das alles so, wie es ist?


Mein Leben spielte sich nur im Mangel und in Krankheit ab. Doch der Lebenswille in mir, auf die Sonnenseite meines Lebens zu wechseln, war so stark, dass ich jeden Tag aufs Neue weitergegangen bin. Es gab einige Situationen in der Vergangenheit, in denen ich keine Kraft mehr hatte, um weiter auf dem Weg zu bleiben, und in Gedanken sah ich den Medikamentencocktail vor mir. Nur, es war plötzlich eine Stimme in mir präsent, die mich ermahnte und mir zu verstehen gab, mach das nicht! Sie fragte mich, was ist, wenn morgen alles gut ist, dann kannst du die Sonnenseite des Lebens nicht kennenlernen, willst du das wirklich? Das hat mich in jeder einzelnen dieser Situationen wieder zurück ins Hier und Jetzt gebracht und dafür bin ich so unendlich dankbar!


Danke liebes Leben! Solaya
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Sende dir tief aus meinem Herzen


„Frieden, Licht und Liebe."


Schön, dass es dich gibt! Danke!


Alles Liebe, Solaya


Namasté, das Göttliche in mir grüßt das Göttliche in dir.
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Kapitel 1


Erkennen was ist – Liebe deine Schattenseite


In jedem Problem, in jeder Herausforderung, ist ein Schatz, ein Geschenk versteckt.


Wie sagt man so schön, nach jedem Gewitter scheint auch wieder die Sonne! In dem Moment, wenn es stürmt und regnet, wie aus Kübeln, es donnert und der Blitz den Raum erhellt, ist ein Gewitter sehr ungemütlich bis angsteinflößend. Doch danach ist die Luft wieder rein und klar. Das ist ein schönes Geschenk, oder? In jeder Krankheit, in jedem Problem steckt eine Botschaft an uns … für uns, erkennen wir sie, werden wir mit einem wundervollen Geschenk, wie auch immer es aussieht, reich beschenkt.


Stress, Frust, Angst, Wut, Hass und Verzweiflung lässt die Emotionen im Innern hochkochen und dies verwehrt uns, auch nur einen einzigen klaren Gedanken zu denken. Die Gedanken dazu sind so intensiv und lassen das Gedankenkarussell in uns ohne Ende kreiseln. Das ist ein perfekter Nährboden für negative Energie, und wir wissen ja: „Worauf wir unsere Energie richten, das kommt zu uns zurück.“ Hält dieser Stress über eine lange Zeit hinweg an, wirkt sich das Ganze auf unsere Gesundheit aus. Es ist immens wichtig zu erkennen, dass wir das zu jeder Zeit selbst ändern können. Sehen wir uns die Situation ruhig und gelassen an und bleiben im Vertrauen, dass es eine Lösung gibt, so stellen sich mehrere Sichtweisen ein, um letztlich alles zu einem guten Ende zu bringen, wie heißt es so schön, „in der Ruhe liegt die Kraft.“ Jedem negativen Aspekt steht auch ein Positiver gegenüber.


Da ist vielleicht ein Mensch, der durch seinen Job- Verlust in eine andere Stadt umziehen muss, um wieder eine Arbeit zu bekommen und lernt dort so ganz zufällig die Liebe seines Lebens kennen. Durch eine schwere Krankheit wurde ein Mensch aus dem Arbeitsleben gerissen und während der Genesung darf er erkennen, dass der Job ihn so krank gemacht hat. Nun hat er genügend Zeit, sein Leben neu zu ordnen und seiner Berufung zu folgen.


Aus jeder Niederlage gehst du gestärkt hervor, auch, wenn es im ersten Moment nicht zu erkennen ist. Jedes Problem hat eine Ursache und sobald diese erkannt und angenommen ist, kann sie dir nichts mehr antun. Es können sowohl negative als auch positive Eigenschaften sein, die Emotionen in uns auslösen. In der Vergangenheit gab es eine Situation, in der diese Gefühle in uns entstanden sind. Vielleicht haben sie uns vor Gefahren oder Schaden, welcher Art auch immer, bewahrt, dennoch ist es gut, diese Gefühle anzunehmen, denn sie gehören zu uns, sie sind ein Teil von uns. Nur so können wir ganzheitlich gesund werden.


Was ist ein Schatten?


Von Geburt an bekommen wir alle Eigenschaften mit auf unseren Lebensweg. Im Laufe unseres Lebens zeigen sie sich und je nach Lebensplan, je nach Thema, das wir mit in dieses Leben gebracht haben, wirken sie mehr oder weniger.





	Schatten

	-

	Licht





	Ich bin Angst

	-

	Ich bin Vertrauen





	Ich bin Wut

	-

	Ich bin Mut





	Ich bin Hass

	-

	Ich bin Liebe





	Ich bin Lügen

	-

	Ich bin Wahrheit





	Ich bin Verachtung

	-

	Ich bin Mitgefühl





	Ich bin Gewalt

	-

	Ich bin Frieden





	Ich bin Aggressivität

	-

	Ich bin Gelassenheit





	Ich bin Respektlosigkeit

	-

	Ich bin Anerkennung





	Ich bin Willkür

	-

	Ich bin Freude





	Ich bin Forderung

	-

	Ich bin Hilfsbereitschaft





	Ich bin.. viele andere..

	-

	Ich bin …….







Die dunkle Seite in einem Menschen, all die Eigenschaften, mit denen man nichts zu tun haben möchte, werden gerne auch als Schatten beschrieben. Begegnest du einem Menschen, bei dem deine Galle überkocht, so schaue genauer hin, was dich stört! Was für eine Eigenschaft von ihm spricht dich ganz intensiv an, da meldet sich dein Schatten in dir, den du suchen und annehmen solltest. Damit löst sich das ungute Gefühl zu diesem Menschen auf. Dein Gegenüber ist immer ein Spiegel für dich, stört dich etwas an ihm, so ist es das, nach dem du in dir selbst suchen darfst. Frage dich: „Was hat das mit mir zu tun?“


Wiederholt sich eine Situation in deinem Leben wieder und wieder, so mache dir das bewusst und gehe auf Schatzsuche, grabe den Schatten aus, der dir immer wieder diese Situation beschert. Gehe in deine Vergangenheit zurück, in der dieser Schatten geboren wurde, welches Ereignis sich auch zugetragen hat, du musst es genau anschauen, mit allem Schmerz, der damit verbunden ist. Sobald du in diesem Schmerz, in diesem Gefühl drin bist, erkenne es an und sage „ja ich bin“ z. B. aggressiv, neidisch, eifersüchtig, dumm, süchtig (wonach auch immer), streng, kompromisslos, verletzend, rachsüchtig, dick, gierig, egoistisch, gemein und vieles mehr „doch jetzt darf es sich auflösen, es ist unwichtig geworden, nehme es als einen Teil von dir an.“


Es kann auch sein, dass du anderen Menschen immer wieder gerne gute Ratschläge gibst, so prüfe das genau, ob du nicht eher dich selbst damit meinst! Die universelle Regel dazu ist „Ursache und Wirkung!“


Wie erkenne ich einen Schatten in mir?


Der Schlüssel dazu liegt in der Erkenntnis, dass wir nichts wahrnehmen oder sehen, dass wir nicht selbst sind. Würden wir eine bestimmte Eigenschaft nicht besitzen, so könnten wir sie im anderen nicht sehen. Die Entrüstung über das Verhalten eines anderen Menschen betrifft im Allgemeinen einen unerlösten Aspekt von uns selbst. Wenn es einen Punkt in uns gibt, den wir nicht annehmen können, dann ziehen wir stets Menschen oder Situationen an, die gerade diesen Aspekt ausleben. Das hat seinen Grund, wenn immer wieder der gleiche Charaktertyp präsent ist. Wenn du z. B. ein Problem mit der „Unordnung“ hast, so begleiten dich so lange Menschen mit diesen Eigenschaften, bis du dieses Problem in dir angenommen hast. Das Erkennen verlangt eine rigorose Ehrlichkeit zu sich selbst und die Bereitschaft, das anzuschauen, was man bisher nicht sehen konnte oder wollte. Um seinen verborgenen Charakterzügen bzw. Eigenschaften auf die Schliche zu kommen, gibt es verschiedene Wege. Fange bewusst an zu beobachten … beginne z. B. mit den Eigenschaften, die du strikt ablehnst. Wenn der Widerstand noch so groß ist, kommst du nicht drumherum, jeden einzelnen dieser Züge anzuschauen, nur so kann der Prozess in Bewegung kommen.


Wie nehme ich den Schatten in mir an?


Das Annehmen geschieht, indem du dir ganz bewusst den Schatten anschaust. Gehe in deinen Wohlfühlraum … in dein Inneres, entspanne dich vollständig und dann gehe dein Leben rückwärts, bis du an den Punkt kommst, wo dein Schatten—dein Problem — die Eigenschaft, die dich plagt, geboren wurde. Gehe ganz bewusst in diese Situation hinein, schaue sie dir an, als ob du einen Film vor dir siehst. Nehme die Situation an, sie ist Teil deines Lebens, akzeptiere sie so, wie sie entstanden ist, und wenn es etwas zu verzeihen gibt, dann verzeihe, ob dir selbst oder jemand anderem. Beschäftige dich so lange mit diesem Teil, der zu dir zurückmöchte, bis du merkst, dass die Emotionen verblassen und letztlich sich völlig auflösen. Es kann sein, dass es dir mit einem Mal gelingt, es kann jedoch auch längere Zeit in Anspruch nehmen. Hilfreich ist es auch, wenn du im Vertrauen mit jemandem darüber reden kannst, denn das Beschreiben und Reden über die Situation kann schneller zur Auflösung beitragen.


Mein persönliches Vorgehen, einen Schatten aufzulösen, hat mit dem Thema Frieden zu tun. Was auch immer in mir hochkommt und mich drangsalieren möchte, bekommt von mir so lange Frieden gesendet, bis es sich auflöst. Ob Menschen oder Situationen im Spiel sind, hat kein Gewicht. Ein kleines Beispiel aus meiner Vergangenheit …


Ich liebe Hunde, hatte selbst mal ein paar Jahre einen Berner Sennenhund, musste ihn nach nicht mal fünf Jahren einschläfern lassen. Nach dieser Zeit zog ich in ein Hochhaus, in dem auch Hunde willkommen waren. Eines Tages kamen neue Mitbewohner im Stockwerk über mir und brachten einen Mischlingshund mit. Das war ein Ehepaar und wenn diese außer Haus waren … das kam leider oft vor und auch lange, dann fing der Vierbeiner nach kurzer Zeit an zu bellen … stundenlang. Über Jahre hinweg spielte sich das über mir ab, manchmal weniger, meist jedoch heftig. Eines Tages fing es bei mir an, dass ich es nicht mehr hören konnte und es mir heftig an die Nerven ging. Schon, wenn ich von Weitem einen Hund sah, hatte ich sofort dieses Bellen in meinen Ohren. Nach ca. 4 Jahren zog dieses Ehepaar mit Hund wieder aus, da sich viele Mitbewohner beschwert hatten.


Es kehrte wieder Ruhe ein im Hochhaus …


Nach ein paar weiteren Jahren bin ich nach Zypern ausgewandert und hatte mir damit einen Herzenswunsch erfüllt. Ich mietete mir eine schöne Wohnung und anfangs war es nicht gleich präsent, das Hundegebell! Doch von Tag zu Tag hörte ich es immer intensiver, das Hundegebell, es hörte sich stets an, als ob sich die Vierbeiner in meiner Nähe zu einer Versammlung treffen. Der erste Hund fing an zu bellen und allmählich folgten weitere, nun rate mal, ja, das zog sich stundenlang hin. Was ich nicht wusste, dass nahezu jeder Haushalt mindestens einen Hund hat. Wenn, durch was auch immer ein Hund anfängt, geht das Theater los, morgens, mittags, am Abend, in der Nacht, ich war der Verzweiflung nahe!


Irgendwann, bekam ich einen Impuls, einen Gedanken in den Sinn.


Von da an habe ich so oft und intensiv wie irgend möglich den Vierbeinern „Frieden“ aus meinem Herzen gesendet. Wann auch immer die Hundeversammlung angefangen hat, habe ich ihnen sofort Frieden aus meinem Herzen gesendet. Ich war so verzweifelt, dass ich nahezu nur noch Frieden an die Vierbeiner gesendet habe, im Vertrauen, dass es wirkt. Ich konnte auch keinen klaren Gedanken mehr denken! Unermüdlich sendete ich Frieden und was, denkst du, ist geschehen?


Nach nur ca. zwei Wochen kam mein Frieden bei den Vierbeinern an, die Versammlung verstummte in immer kürzerer Zeit. Sobald das Bellen anfing, fing ich an, meine Botschaft zu senden! Nach ca. insgesamt vier Wochen war es dann so weit, dass, wenn das Bellen anfing und ich meine Botschaft sendete, innerhalb weniger Minuten wieder Ruhe war. Das war so schööööön und beeindruckend zugleich.


Ich selbst hatte immer das Gefühl, ich bin es nicht wert geliebt zu sein.


Schon von Kindheit an habe ich nie wirkliche Liebe kennengelernt, so wie eine Mutter ihr Kind liebt oder die Liebe, die in einer intakten Familie wohnt, ja die Geschwisterliebe hat mir sehr gefehlt. Eine Vaterliebe konnte ich genauso wenig erfahren, da mein Vater einen tödlichen Unfall hatte, als ich sechs Jahre alt war. Das hat mein Leben sehr geprägt, bis ich für mich erfahren habe, dass in mir ein kleines Mädchen lebt, in meinem Innern sich so unendlich nach Liebe sehnt. Viele Male hielt ich mich in meinem Wohlfühlraum, in meinem Innern auf und habe mich nur um das kleine Mädchen gekümmert, das nie wirklich Liebe erhalten hat. Wir haben miteinander gespielt, das kleine sechsjährige Mädchen mit seinem zaubervollen, schönen gelben Sommerkleidchen mit vielen kleinen Blüten darauf. Danach hielt ich das kleine Mädchen unendlich lange in meinen Armen und schenkte ihm alle meine Liebe; ich sagte dem kleinen Mädchen, dass ich es immer liebe und beschütze. Mehrere Wochen ging das so, dass ich nahezu jeden Tag in meinen Wohlfühlraum ging und dem kleinen Mädchen meine ganze Aufmerksamkeit und Liebe schenkte. Doch merkte ich, dass ich nur noch zweibis dreimal in der Woche mich mit dem kleinen Mädchen beschäftigte und dann war es nur noch ein- bis zweimal und danach war alles gut.


Dieses Gefühl, dass ich es nicht wert bin geliebt zu werden, löste sich vollständig auf und schrittweise stärkte sich mein Selbstbewusstsein, meine Selbstsicherheit. Meine Ausstrahlung veränderte sich, meine Körperhaltung und die Mimik in meinem Gesicht zauberten mir stets ein Lächeln hinein. Auch heute ist es noch so, dass ich das kleine Mädchen in mir in meine Arme nehme und ihm sage, dass ich es liebe. Und was auch immer geschehen mag, dass wir in jeder Hinsicht behütet, beschützt und nie alleine sind.


Gebet von St. Germain


„ICH BIN die leitende LIEBE, WEISHEIT und KRAFT mit ihrer zugehörigen intelligenten TÄTIGKEIT, die sich HEUTE in jedem kleinsten Ding, das ich denke oder tue, auswirkt. ICH GEBIETE dieser unendlichen TÄTIGKEIT, jeden AUGENBLICK da zu sein und ständig über mich zu wachen, damit ich mich nur in GÖTTLICHER ORDNUNG bewege, spreche und handle!“










Kapitel 2


ANGST – wie sehr beeinflusst sie uns?


Die Angst hat viele Facetten, doch gibt es sie wirklich? Wann zeigt sie sich?


Was denkst du, was die Angst ist, wo ist ihr Ursprung? Was können wir tun, um sie loszuwerden? Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass die Angst uns beherrscht und beeinflusst, solange wir es zulassen, solange bis wir es uns bewusst machen, bis wir erkennen, was ist! Die Angst ist wohl das bekannteste „Schatten“ Thema auf unserem Lebensweg. Sie reiht sich in die lange Liste der Schattenthemen mit ein, die wir in uns haben und die uns begleiten. Wobei die Angst keine Eigenschaft ist, sie entsteht durch eine Situation, durch Manipulation, welcher Art und Weise auch immer.


Schon im frühen Kindesalter liegt oftmals die Geburtsstunde der Angst. In welcher Form sie sich auch bemerkbar macht, zeigt sich meist erst wirklich bewusst im Erwachsenenalter. Es kann jedoch auch sein, dass wir aus früheren Inkarnationen die Angst in das jetzige Leben mitgebracht haben, um sie nun aufzulösen. Überwiegend ist es die Angst vor dem Tod, die uns aus früheren Leben begleitet. Ob wir in einem Krieg mit dabei waren und erschossen wurden oder durch sonstige Gewalt zu Tode kamen, diese Angst sitzt tief in unserem Innern. Sie zeigt sich im Laufe unseres Lebens auf unterschiedliche Art und Weise. Auf den ersten Blick muss die Situation, in der sich die Angst immer wieder zeigt, nichts mit dem Thema gewaltsamen Tod zu tun haben, doch indirekt, bei näherem Hinsehen, ist ein Zusammenhang zu erkennen.


Als ein Mädchen zur „Frau“ wurde, sagte ihre Mutter zu ihr, dass sie jetzt aufpassen muss, wenn sie einem Mann zu nahe kommt, dass sie kein Kind von ihm bekommt. Das war eine tolle Aufklärung für das Mädchen, sobald ein Mann näher als 2 Meter kam, flüchtete sie. Auch im Erwachsenenalter, in ihrer Partnerschaft, zeigte sich diese Angst vor einem Kind. Diese Angst hielt an, bis sie Anfang fünfzig war und die wirkliche Ursache dieser Angst erfuhr. „In einem früheren Leben wurde gewaltsam, bei lebendigem Leib, ihr Kind nicht fachkundig aus ihrem Bauch entnommen und dabei ist sie gestorben. Während sie starb, hatte sie sich geschworen, niemals mehr einem Kind das Leben zu schenken.“


Es gibt viele Formen der Angst ...


Gerade in der heutigen Zeit ist die „Existenzangst“ sehr verbreitet. Wenn einfach das Geld nicht mehr ausreicht, um gut leben zu können, wenn die Erwerbslosigkeit vor der Tür steht, jedoch das Einkommen für den laufenden Kredit des Hauses notwendig ist. Ein Unternehmer schließt seine Firma und entlässt die langjährigen Mitarbeiter, wenn ein Mensch auf die Armut zusteuert, wenn ein Vater seine Familie nicht mehr ernähren kann. Als ich selbst mit meiner Existenzangst konfrontiert wurde, war ich im Ausland. Es war ein Herzenswunsch von mir, in südlicheren Gefilden mir eine neue Existenz aufzubauen; in Deutschland hatte ich alles gekündigt und hinter mir gelassen. Leider wollte es sich nicht so entwickeln, wie ich geplant hatte, und so kam es, dass sich, schneller als ich denken konnte, die dunkelschwarzeste Zeit vor mir ausbreitete.


Wochenlang hatte ich Schweißausbrüche, ärgerte mich über mich selbst, dass ich versagt hatte, Panikattacken begleiteten mich permanent, tausend Fragen schwirrten mir ständig im Kopf herum. Das Gedankenkarussell wollte einfach nicht mehr stillstehen. Letztendlich war ich völlig pleite, konnte meine Miete nicht mehr bezahlen und hatte auch nichts mehr im Kühlschrank. Erst als ich angefangen habe, mich mit dem Warum, Wieso, und was im schlimmsten Fall geschehen kann, hatte ich mich jemandem anvertrauen können und von da an ging es mit winzigen Schritten wieder weiter. Es zeigte sich eine Möglichkeit, wie es weitergehen könnte, und diese Chance hatte ich dankbar angenommen, sie führte jedoch leider nicht zum Ziel!


Flugangst, Höhenangst, Angst vor der Dunkelheit, Angst vor Gewalt, Angst vor Tieren, Angst vor Prüfungen, Angst zu versagen, Angst vor dem Zahnarzt, Angst vor Schmerzen, Angst vor Einsamkeit, Angst verlassen zu werden, Angst vor dem Ungewissen, Angst vor Enttäuschung, Angst vor Krankheit, Angst vor Misshandlung, Angst vor Naturkatastrophen Angst vor einem Unfall, Angst keine Liebe zu bekommen, Angst Fehler zu machen, Angst vor Behörden, Angst, die auch durch die Medien verbreitet wird, Angst kann durch Worte entstehen, Angst vor Gerüchten, Angst vor Mobbing und vieles mehr. Mit der Angst, die künstlich erschaffen wird, lässt sich auch viel Geld verdienen, wenn du das oder das nicht tust, dann kannst du dieses oder jenes nicht bekommen. Angst kann abhängig machen, wie viele Frauen es gibt, die Angst haben, sich von ihrem gewalttätigen Mann zu trennen.


Angst ruiniert einen Menschen, sie zerstört die Gesundheit. Es entwickelt sich negativer, emotionaler Stress im Körper und dieser sucht sich zu gegebener Zeit ein Ablassventil, eine Schwachstelle im Körper. Da meist dieses Signal des Körpers ignoriert wird, ist die nächste Stufe die Krankheit des oder eines Organs, das Versagen der Körperfunktion. Doch in erster Linie ist es die Psyche, die erkrankt, und die Auswirkungen zeigen sich körperlich. Die Angst blockiert unser Handeln und Denken, sie lähmt und hält uns in uns selbst gefangen. Was jedoch wichtig ist zu wissen, ist, dass die Angst durchaus auch die Funktion hat, uns vor Gefahren zu schützen. Sie kann uns vor unüberlegten Handlungen bewahren, die bei näherem Hinschauen Unheil von uns abwenden.


Um nun die Angst auflösen zu können, bedarf es Mut und Vertrauen.


Schon alleine nur die Frage „was kann mir im schlimmsten Fall geschehen?“ oder sich einfach dafür zu entscheiden, sich die Frage zu stellen, lässt den Angstschweiß aus den Poren kommen. Da wir ja wissen, dass die Angst aus Gedanken und Emotionen geboren wird, dürfen wir es uns bewusst machen, dass wir die freie Entscheidung darüber haben, was wir denken und tun oder nicht. Worauf lenken wir unsere Energie, auf die Angst und wie sie uns schadet oder wie wäre es mit einer Lösung für die dementsprechende Situation?


Hilfreich bei der Auflösung der Angst ist es, eine Liste zu machen, mit sämtlichen Fragen wie, was wäre, wenn das genauso eintrifft? Was wäre, wenn es sich völlig anders entwickelt? Was wäre, wenn es eine einfache Lösung gibt? Dies zeigt auf, dass nichts so heiß gegessen wird, wie es gekocht wird! Fragen zu stellen hilft mir, das eigentliche Angstthema zu durchleuchten und letztendlich aufzulösen. Warum konnte sich diese Situation so entwickeln und eintreffen? Was hat sich in der Vergangenheit ereignet, damit es heute diese Situation gibt? Was kann ich wie tun, um die Situation zu verändern? Je mehr Fragen gestellt werden, desto besser und schneller komme ich zum eigentlichen Thema Angst und kann sie verstehen und damit auch auflösen.


Zu einer Frage gibt es auch eine Antwort…


Das bedeutet, dass man sich intensiv auf die jeweilige Frage und den möglichen Ausgang des Horrorszenarios einlässt und die zu Papier bringt. Damit lässt sich erkennen, dass aus einer Horrorvorstellung evtl. nur eine sehr unangenehme Situation wird, die gelöst werden kann. Diese Vorgehensweise hat mir persönlich gezeigt, was in der Vergangenheit nicht so gut lief und was sich daraus entwickelt hatte. Ja, auch was ich hätte anders machen können und vor allem, dass ich für alle meine Handlungen selbst verantwortlich war und zu jeder Zeit bin. Das Ganze ist wie ALLES ein Prozess und benötigt seine Zeit, um geheilt zu werden. Nach und nach ist es deutlich zu spüren, dass die Angst sich mehr und mehr auflöst und in die Transformation geht. Als ich in der bescheidenen Situation im Ausland hing, durfte ich lernen zu vertrauen und den Mut zu haben weiterzugehen, auch wenn noch alles dunkel um mich herum war. Ich denke, es ist wichtig, solch eine Situation anzunehmen und darauf zu vertrauen, dass es eine Lösung, einen Weg, auf dem es weitergeht, gibt. Sich darauf einlassen und lernen, dem Unsichtbaren zu folgen. Es war einfach auch meine eigene Entscheidung, das Licht am Ende des Tunnels zu erreichen und nicht irgendwo im Dunkeln liegenzubleiben. Dass dies eine gute Entscheidung von mir war, zeigte mir die geistige Welt mit wundervollen Ereignissen und Situationen. „Im Rückblick kann ich nur sagen, dass ich dem Leben unendlich dankbar für diese Zeit bin, denn ich habe so viel dabei gelernt und bin an mir selbst gewachsen und stärker geworden.“ Die Schule des Lebens hat mich gelehrt, dass Angst nur ein Szenario in meinem Kopf, in meinem Gedanken-Wirrwarr ist bzw. war.


WAS ES IST


Es ist Unsinn sagt die Vernunft


Es ist wie es ist sagt die Liebe


Es ist Unglück sagt die Angst


Es ist aussichtslos sagt die Einsicht


Es ist was es ist sagt die Liebe


Es ist lächerlich sagt der Stolz


Es ist Leichtsinn sagt die Vorsicht


Es ist unmöglich sagt die Erfahrung


Es ist was es ist sagt die Liebe


Quelle unbekannt


“Versuche nie jemand anderes zu sein,


es gibt keinen BESSEREN als DICH!”


Quelle unbekannt


Solange wir, von einem anderen ERWARTEN, dass


er etwas tut, das UNS behagt, solange werden wir


leiden, weil WIR etwas haben wollen, aber


möglicherweise NICHT bekommen!”


Quelle unbekannt
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Kapitel 3


Die Macht der Gedanken – kennst du sie?


Hast du dir schon mal Gedanken über deine Gedanken gemacht?


Ist es dir aufgefallen, dass die Gedanken unentwegt in unserem Kopf vorhanden sind, von morgens bis abends, rund um die Uhr, unaufhaltsam, ob wir wollen oder nicht, sie sind permanent da? Weißt du, warum es die Gedanken in uns gibt, was sie für eine Funktion in unserem Leben haben? Wir wissen ja, dass alles einen Sinn hat, so auch die Gedanken, was denkst du, wofür sind sie da und erst in Verbindung mit unseren Emotionen und Gefühlen, zeigen sie ihre wahre Kraft und Macht! Welches Thema mir auch durch den Kopf geht, mich permanent beschäftigt, Frage um Frage, die sich mir stellt, hat mit meinen Gedanken, mit mir selbst zu tun. Tagtäglich schwirren sie unaufhaltsam durch unser Hirn, das bekommen wir schon gar nicht mehr mit. Wie viele Themen begegnen uns im Alltag? Solange sich die Gedanken auf das Jetzt und heute beziehen, um den Tag zu organisieren, ist es gut. Was ich für mich gelernt habe, ist, mich nicht mehr mit meinen Gedanken in der Vergangenheit aufzuhalten, es sei denn, ich möchte eine konkrete Situation auflösen. Wir sind die Schöpfer unseres eigenen Lebens und das Leben findet nur im „HIER und JETZT“ statt. Solange wir uns also in der Vergangenheit mit unseren Gedanken aufhalten, solange kann das wahre Leben nicht stattfinden. Noch eine elementar wichtige Information ist, dass das wahre Leben nur in uns selbst, in unserem „INNERN“ geschehen kann. Alles, was in unserem Innern durch unsere Gedanken zum Leben erweckt wird, bekommen wir im Außen, im Alltag zu gegebener Zeit präsentiert! In meiner Vergangenheit hatte ich stets eine Standardfrage: „Warum habe ich immer die A-Karte?“ Was ich auch unternommen hatte, um meine Situation zu verbessern, führte mich nie zu meinem Ziel. Meine beiden Hauptthemen waren „Krankheit und Mangel in jeder Hinsicht“, das war so ein bescheidener Kreislauf, denn das Eine steht in Verbindung mit dem anderen. Zu jener Zeit wusste ich einfach nicht, dass ich selbst dafür verantwortlich bin. Mitunter bekam ich Unterstützung von Außen, nur es ging eine kurze Zeit gut, dann hing ich erneut in der Schleife drin.


Warum ist oder war das so?


Eine „Warum Frage“ beinhaltet keinen Lösungsansatz, es bleibt so wie es ist oder verstärkt sich sogar, die Energie wird weiterhin in das Thema gelenkt. Die Gedanken dazu bleiben in der gleichen Energie und wir wissen ja, dass worauf ich meine Energie, Aufmerksamkeit richte, das kommt zu mir zurück. Es gibt noch einen Verstärker, der eine große Rolle in solch einem Prozess spielt, das sind unsere Emotionen und Gefühle und das i-Tüpfelchen dabei ist das Bild, das sich im Kopf zeigt, es hat eine starke Wirkung. „Warum bin ich immer krank?“ – war eine solche Standardfrage von mir. Damit öffnete ich zu meinem Immunsystem Tür und Tor und sämtliche Krankheiten, die mir begegneten, hatten freien Eintritt. Mitunter hatte ich das Gefühl, ein Magnet für all diesen Kram zu sein! Nachdem ich dann mit Persönlichkeitsentwicklung und Co. in Kontakt kam und mir vor Augen geführt wurde, was da in meinem Leben schiefgelaufen ist, hatte ich eine Frage, mit der ich intensiv gearbeitet hatte und noch immer anwendete. „Was kann ich wie tun, um jetzt gesund zu sein, wohlhabend zu sein, eine wundervolle Partnerschaft zu haben?“ Die Wortwahl dabei ist eine bedeutende Sache und sollte gut überlegt sein! Ein verständliches Beispiel ist das Wort „werden“, denn es liegt in der Zukunft und schiebt alle unsere Wünsche vor uns her. Da wir wissen, sich gedanklich, emotional in der Zukunft aufzuhalten, bringt null Veränderung, so treten wir mit „werden“ sicher auf der Stelle.
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